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PUBLIKATIONEN DER
SCHWEIZERISCHEN MUSIKFORSCHENDEN

GESELLSCHAFT

Als Serie II der Publikationen der Schweizerischen Musikforschenden Gesellschaft erscheint
eine Buchreihe, die der Musikwissenschaft unseres Landes dienen möchte. Neben Arbeiten
bekannter Forscher sollen in ihrem Rahmen auch Habilitationsschriften und qualifizierte
Doktorarbeiten veröffentlicht werden, um den jungen Musikologen Gelegenheit zu geben, sich in die
Diskussion musikalischer Probleme einzuschalten.

Die noch junge Musikwissenschaft hat auf die musikalische Praxis außerordentlich befruchtend

gewirkt und ihr weite Gebiete neu erschlossen. Die Schriftenreihe, deren Bände in zwangloser

Folge und verschieden in Umfang und Preis herauskommen, hofft auch in dieser Richtung
wertvolle Anregungen zu geben.

Bisher sind erschienen:

1

DIE ORGANA UND MEHRSTIMMIGEN CONDUCTUS
in den Handschriften des deutschen Sprachgebietes vom 13. bis 16. Jahrhundert. Von Prof. Dr.
Arnold Geering, 100 Seiten, 11 Notenbeilagen, kart. Fr./DM 8.30.

2

JOHANN MELCHIOR GLETLES MOTETTEN
Ein Beitrag zur schweizerischen Musikgeschichte des 17. Jahrhunderts. Von Dr. Hans Peter
Schanzlin, 143 Seiten, kart. Fr./DM 9.80.

3

BERICHT UBER DEN
INTERNATIONALEN KONGRESS FÜR KIRCHENMUSIK

IN BERN
30. August bis 4. September 1952, 72 Seiten, kart. Fr./DM 5.30.

4

GUIDO VON AREZZO
Biographisches und Theoretisches unter besonderer Berücksichtigung der sogenannten odoni-
schen Traktate. Von Dr. Hans Oesch, 124 Seiten, kart. Fr./DM 9.80.

5

STUDIEN ZUR ITALIENISCHEN MUSIK DES TRECENTO
UND FRÜHEN QUATTROCENTO

I. Das Repertoire, II. Repertoire-Untersuchungen. Von Dr. Kurt von Fischer, 132 Seiten, kart.
Fr/DM 16.—.

VERLAG PAUL HAUPT BERN / STUTTGART
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